
I Halsentzündung Man nehme drei oder vier große Zwiebeln
und backe oder röſte ſe jedoch ohne Waſſer dabei zu verwenden Sobald
ſie weich ſind nimmt man ihnen ſchnell die äußere Haut ab und zerdrückt
die Zwiebeln am beſten mit einem Rollholze oder einer Weinflaſche Dann
ſchlägt man ſie in ein dünnes Tuch ein und legt ſie ſo warm es ver
tragen wird über den Hals Der Umſchlag welcher von einem Ohr zum
andern reichen und wenigſtens drei Zoll breit ſein mußtz bleibt Tag und
Nacht liegen Nach Ablauf von 24 Stunden werden die Zwiebeln durch
friſche erſetzt Wird der Umſchlag entfernt ſo muß einige Tage eine Binde
oder ein Fieck Wolle um den Hals getragen werden

Ein fehr gernühmtes Mittel gegen Froſtbeulen an Händen
und Füßen beſteht aus einer Abkochung von 2 Pfund Eichenrinde mit
10 Pfund Waſſer bis auf ein Drittel abgekocht mit Zuſatz von 4 Loth
Alaun Dieies Mitel joll im Spätfahr ſogleich angewendet werden
ſobald das erſte Jucken entſteht täglich ſind 3 Bäder hiervon bis
1if Stunden lang zu brauchen

Die Erziehung zur Ordnung
Ordnung erſpart Mühe Zeit und Geld ſie iſt die Seele des menſch

lichen Lebens und die beſte Kindererzicherin
Man kann nicht früh genug anſangen das Kind an Ordnung zu ge

wöhnen damit ſie ihm in Fleiſch und Blut übergeht
Der Säugling kann nicht gedeihen wenn er nicht regelmäßig ſeine

Nahrung erhält und reinlich und ordentlich gehalten wird Ein Schulkind
muß umſfomehr an Ordnung gewöhnt werden es muß pünktlich ſeine
Unterrichtsſtunden einhalten und ſeine Aufgaben zur rechten Zeit machen
Zur ſelben Stunde muß es täglich aufſtehen pünktlich die Mahlzeiten neh
men und ſtets um die gleiche Zeit ſchlafen gehen Vor dem Schlafen
gehen lehre man das Kind Kleider und Wäſche ordentlich ordentlich auf
einen Stuhl zu legen ſich zu waſchen und ſich erſt dann zu Bett zu be
geben Es wird dies ſo zur Gewohnheit werden daß es ſpäterhin ohne
Ermahnung geſchehen wird

Sehr erziehlich wirkt es wenn man größere Kinder dazu auhält ſich
verſchiedene Heite anzulegen die dazu dienen ſollen Bücher die ſie ge
leſen Muſſkſtücke die ſie geübt Theater Konzerte c die ſie beſucht haben
genau zu notieren

Auf den Einband ſchreibe man z Verzeichnis der ſeit 1907 ge
leſenen Bücher und mache in das Heft ein alphabetiſches Regiſter damit
man nicht lange erſt den Namen des Verfaſſers ſuchen muß wenn man
ein neues Buch einſchreibt Ebenſo richte man das Notenverzeichnis ein
Theaterſiücke werden ſo eingetragen daß auper dem Datum dem Namen
des Antors und dem Titel auch die Hauptdarſteller genannt werden

Bei Konzerten werden der Konzertgeber das Programm und das
Datum notiert Es wird dies auch für die Zukunft eine ſchöne Er
innerung und ein intereſſantes Nachſchlagebuch bleiben Das Kind wird
aber dadurch einen doppelten Genuß haben weil es ſich bei der Auf
ſchreibung unwillkürlich an alles nochmals erinnern und ſich s auf dieſe
Weiſe beſſer dem Gedächtnis cinprägen wird Ueberdies wirkt dies auf
Genauigkeit und Ordnungsliebe die ſich auch in anderer Richtung be
tätigen wird und folglich auch auf den Charakter ein denn ein korrekter
Menſch wird ſelten ein Heuchler oder Lügner ſein ſondern ſeinen Weg
ſtets gerad und offen gehen Ein wenig Pedanterie die vielleicht auf dieſe
Weiſe entſteht läßt ſich leicht abgewöhnen wenn nur der Grund ein guter iſt

Für die Küche
Gedämpfter Wirſing mit Kartoffeln Für 6 Perſonen Bes

reitungsdauer 1 knappe Stunde Von einem großen oder zwei mittleren
Köpfen bricht man die äußeren harten Blätter ab viertelt die Köpfe
ſchneidet Strünke und größte Blattrippen herans wäſcht den Wirt g
ſauber kocht ihn in geſalzenem Waſſer ab kühlt ihn in friſchem aus und
läßt abtropfen Tann legt man ihn mit 2 Eßlöffeln Abſchöpf o r
beſſer noch Gänſefelt und 12 geſchälten Kartoffeln in ein paſſendes Ge
ſchirr gibt das nötige Salz etwas Pfeffer und eine Spur Muskgt
ſowie noch etwas Eänſeſett obenauf gießt einen Löffel dünne Vrühe
Waſſer daran und dämpft das Gemüſe zugedeckt in etwa 40 Minnien
weich Beim Anrichten ſchmeckt man es mit etwas Ma zgi Würze ab 1
umlegt es mit in Butter abgebratenen kleinen Würſtchen

Feinſchmeckerfrenden Haben Sie ſchon einmal etwas
Flaſchenhuhn ſpoulet ä la bouteitle gehört verehrte Hausfr

wiſſen daß es ſich nach der Ueberſchrift um einen Leckerbi en
gleichwohl können Sie ſich nicht erklären was das Hu mit der
zu tun haben rinkt es etwa daraus oder kommt es gar hinein
letztere iſt richtig das Huhn wird in die Flaſche geſtopft darin
reitet und dam eine wahre Freude für den Feinſchmecker ſerviert
iſt nicht ſo ſchwer wie Sie denken Natürlich wird das Huhn vorher ent
ſprechend prap iert d h die Haut wird abgezogen und aus dem Torſo
werden jamiliche Knochen entfernt Zuerſt kommt nun die Haut in die
Fiaſche ein en ſprecend große Flaſche natürlich eine Champagnerflaſche
tua aber die Hant muß glatt an der Flaſchenwandung anliege Dann
wird das Fieiſch vorſichtig mir dem Daumen nachgedrückt bis es die Hanut
wieder julit die Flaſche wird verſchloſſen und in ein Gefäß mit ko hendem
Waſſer geleßt Nachher wird der Boden der Flaſche durch einen beſonderen
Kinff glatt abgeſprengt und Sie haben vor ſich als helle gallertartige
r das berühmte Flaſchenhuhn ein beſonders von den Gourmets
franzöſiſcher Zunge gebührend geſchätztes ſaſtiges Gericht In ſeiner

neueſten Nummer Heft 7 bringt Welt und Haus einen intereſſanten
mit zahlreichen Jlluſtrationen geſchmückten Artikel über Feinſchmeckerfreuden
der außer dem Flaſchenhuhn noch einige andere namentlich in Frankreich
ſehr beliebte Tafelgenüſſe beſchreibt Der Verlag von Welt und Haus
Leipzig Weſtſtraße 9 verſendet auf Wunſch dieſes Heft als Probenummer
porto und koſtenfrei

Fiſch Pudaing Man kocht einen 1 Kilogramm ſchweren Hecht in
Waſſer mit Salz Wurzelwerk und Gewürz gar nimmt ihn aus der
Brühe beträufelt ihn mit etwas Zitronenſaft und läßt ihn erkalten Dann
löſt man das Fleiſch aus Haut und Gräten hackt es ſehr fein reibt
250 Gramm Butter ſchaumig fügt nach und nach vier Eidotter eine
Obertaſſe ſauren Rahm eine Obertaſſe Milch eine Obertaſſe geriebene
Semmel den gehackten Fiſch zwei Meſſerſpitzen feingehackte Peterſilie und
eine Priſe Salz hinzu zieht den ſteifen Schnee der vier Weißeier unter
den Teig füllt denſelben in eine gebutterte Form und läßt den Pudding
eine Stunde im Waſſerbade kochen um ihn dann mit einer Pil, oder
Sardellenſauce aufzugeben

Hauswirtſchaft
t Die Dauer des Einfalzens Pökelns hängt von der Größe

der Stücke ab kleinere Stücke werden naturgemäß ſchneller vom Salz
durchdrungen dieſe läßt man 14 Tage größere hingegen 3 45
Wochen im Salzwaſſer liegen Wenn auch das Einſalzen und Pökeln
einen Diffuſionsvorgang darſtellt indem Salz in das Fleiſch eindringt
und Fleiſchſaft austritt ſo iſt der hierdurch entſtehende Verluſt an Nähr
wert in dem Fleiſche bei weitem nicht ſo erheblich wie das früher behaup
tet worden iſt Man fand daß nach zweiwöchigem Pökeln nur 1,1 Proz
von den Eiweißſtoffen 13,5 Proz von den Extraktſtoffen und 8,5 Proz
von der Phosphorſänre in die Lake übergetreten waren

zuerſt

wo
durch man das Verſengen und die Verunreinigung mancher Stücke ver
meidet

Kleine Mitteilungen
g Schwaben und Ruffenkäfer zu fangen Man verhüllt ein

hohes Glas außen mit einem Tuch um den Tieren das Emporklettern
zu erleichtern und füllt dasſelbe bis zur Hälfte mit ſüßem Waſſer und ge
ricbenen Kartoffeln Die Jnſekten fallen in die Flüſſigkeit aus der ſie
wegen der Glätte des Glaſes den Rückweg nicht mehr antreten können

g Klebemittel für Lederarbeiten Nachſtehend beſchriebener kalte
Leim iſt dem Fiſchleim völlig gleich zum Aufkleben von Beſchlägen Auf
lagen Schienen 2c auf Kalbleder und dabei billiger Man nimmt ge
wöhnlichen heißen Leim mittelſtark und ſetzt demſeiben ſo viel Salzſäure
zu daß er beim Erkalten flüſſig bleibt Dies iſt der ſogen kalte Leim der
Portefeuillemacher

F Kitt für Korallen Ein Teil ganz fein gepulvertes Gummi
arabicum ein halber Teil fein gepulverte Auſternſchalen werden mit flüſ
ſigem Gummi in einem Mörſer verrieben bis die Maſſe die Konſiſtenz
eines dünnen Breies erreicht hat Mit derſelben kann man auch Porzellan
gegenſtände kitten welche nicht direkt mit Waſſer in Berührung kommen

Borſicht bei Hunden
Eines der beliebteſten Haustiere iſt unſtreitig der Hund an ihm haben

wir einen allezeit treuen Begleiter einen zuverläſſigen Wächter und die
Kinder einen willkommenen Spielgefährten Aber er wird doch zu hoch
eingeſchätzt und zu ſehr verhätſchelt Jch will hier nicht von den über
füttertein zu nichts taugenden Möpſen nicht von der Hundebekleidung
und ſo manchem anderen reden was geradezu widerwärtig iſt ſondern
von der nicht geringen Gefahr die jeder Hund an und in ſich trägt Es
kann gewiß von niemand beſtritten werden daß der H ſo viel Tugen
den er ſonſt hat eines der unſauberſten Tiere iſt uf feine Toilette hält
er wenig So ſcharf ausgeprägt ſein Geruchsſinn iſt ſo wurſtig ſind ihm
alle auch die ſcheußlichſten Gerüche und im Freſſen nichts weniger
als wähleriſch Mit welchem Behagen beſchnüffelt er die ekelhafteſten
Oinge und mit welcher Gier verſchlingt er oft die a tlichſten Abfälle
Exkremente uſw Darin liegt gewiß für den Menſchen eine große Gefahr

eſe Naſe und dieſes Maul die ſo oft mit den zu ifteſten und ge
fährlichſten Dingen in Berührung kommen werden oft berührt und ge
ſtreichelt und von Kindern ſogar geküßt Dadurch k en beſonders im
Sommer die gefährlichſten Keime auf den Menſchen übergehen und die

limmſten Krankheiten verurſachen Der Hund iſt e Paraſitenträger
wie kaum ein anderes Tier Sei er auch noch ſo rein gehalten von Flöhen
und dergl frei eine Wurmherberge zum mindeſten iſt er allemal Man
ſieht es zwar gern wenn Kinder mit dem Hund ihrem drolligen Spiel
gefährten ſpielen und man kann auch ſchließlich dieſen Verkehr nicht ganz
und gar unterſagen Doch ſollte man ihnen unter allen Umſtänden ver
bieten ſich mit dem Geſicht auf die rauhen Haare an denen die Paraſiten
hängen zu legen mit dem Hunde am Boden zu ſpielen und ſich von
ihm lecken zu lafſen Wie leicht kommen dadurch die Sporen gefährlicher
Würmer an die Kinder bei denen ſie ſchon oft ein langſam zum Tode
führendes Siechtum verurſacht haben Alſo Vorſicht im Umgange mit
Hunden Dieſe Regel kann von jung und alt nicht genug beherzigt werden
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Die Verrichtungen in dieſem Monat ſind genau dieſelben wie im
vorigen Monot es kommt hierbei aber alles auf die Witterung au Es
wird das Düngen und Jauchen der Felder fortgeſetzt ebenſo das Stürzen
der Stoppeln ſoweit dies noch nicht geſchehen überhaupt das Feld zur
Frühjahrsbeſtellung vorbereitet Will man den Boden des Feldes ver
beſſern ſo führt man außer dem Miſte oder Kunſtdünger noch die ge
eignete Erde oder Sand auf Den Sand ſollte man nur mit Erde ge
miſcht verwenden weil er allein das ſich entwickelnde kohlenſaure Ammoniak
nicht aufnehmen kann Man darf aber nur ſchwer auflösliche Mineral
Dünger im Spätherbſt ausſtreuen leicht lösliche welche durch Jauche raſch
auigeſchloſſen werden ſollte man erſt im Februar verwenden Man kann
Aſche Knochenmehl Gips Mergel ſtreuen und zwar reichlich damit
nicht alles in einem Jahr von den Pflanzen aufgebraucht werde Das
Weirtergypfen iſt ſehr zu empfehlen beſonders das der Kleefelder welche
dann mit Jauche zu überfahren ſind An froſtfreien Tagen können die
Erdarbeiten der Wieſen fortgeſetzt werden und ſind die Wäſſerungsgräben
offen zu halten und zu wäſſern Naſſe und ſumfige Wieſen ſind mit
Sand zu überfahren mit Zugabe von Seiſenſiederaſche etwa 5 Zentner
pro Morgen Aſche Gyps und dergl ohne Jauche iſt im Dezember mit
Jauche erſt im Februar zu ſtreuen Bei der Ackerdüngung iſt beſonders
Rückſicht auf die Fruchtfolge zu nehmen Es iſt zweckmäßig zwiſchen
Hackfrüchten und Getreidefrüchten zu wechſeln damit vor der Getreideernte
das Unkraut vertilgt und der Boden durch die Lockerung miteder Hacke mehr
der Luft ausgeſetzt und deſſen Stoffauflöſung befördert werde

Von ſonſtigen Arbeiten erfordern beſonders die auf Scheune und
Schüttboden die Aufmerkſamkeit des Landwirtes in erhöhtem Grade Die
Arbeiten beſtehen in Dreſchen und Reinigen des Getreides Für Hand
arbeiter findet ſich ferner Beſchäftigung bei den genannten Düngerarbeiten
dem Ausbeſſern der Wege und Gräben ebenſo wie in den techniſchen
Nebengewerben

Obſtbau Die noch unvollendeten Arbeiten des vorigen Monats
z B Baumlöcher graben Bäume ſetzen beſchneiden ausputzen und an
ſtreichen werden jetzt beendet Das Pflanzen geſchieht nur ſo lange
der Boden offen iſt Das Düngen der Bäume kann ungehindert
den ganzen Winter geſchehen Zum Düngen nehme man hauptöächlich
Abortdünger Aſche und Kalk Bei ſchlechtem Wetter werden Baum
pfähle gemacht und notwendige Reparaturen an Werkzeugen vor
genommen Daß die Baumſcheiben ſchon umgegraben ſind und die
Bäume gegen Haſenfraß genügend Schutz haben iſt wohl vorauszuſetzen
wenn nicht dann iſt es höchſte Zeit Die Raupenneſter an den Bäumen
und Weißdornhecken laſſen ſich jetzt am eheſten aufſinden Mit dem Ein
decken der Pfirſich und Aprikoſenſpaliere darf nicht länger gewartet
werden Jm Obſtkeller viſitiere man die Früchte und ſorge für friſche
Luft und Dunkelheit

Gemüſegarten Sind alle freien Länder gegraben und gedüngt
dann haben wir Zeit den Beſtellungsplan für das nächſte Jahr aufzuſtellen
Jedes Beet haben wir nach Lage Maß Düngung und diesfährige Bepflanzung
zu Papier wir kennen den Ertrag den es gab und können nun berechnen
welche Gemüſeart im nächſten Jahre darauf angebaut werden ſoll
Dann betrachten wir den Samenvorrat und notieren das Fehlende um
es ſpäteſtens im Januar des kommenden Jahres zu beſtellen Hierbei
beachten wir die Keimfähigleitsdauer denn wir wollen keinen Samen
ſäen um wochenlang auf das Keimen desſelben zu warien dann doch
neuen kaufen zu müſſen und mit der Ausſaat zu ſpät zu kommen Die
ſelbſt geernteten Samen geben durch das Reinigen und Aushülſem be
queme Arbeit für die langen Winterabende und es iſt das Ausbeſſern
der Geräte die Anfertigung von Strohdecken das Putzen der Zwiebeln uſw
eine gute Beſchäftigung für die regneriſchen oder ſchneeigen Wintertage

Die eingeſchlagenen Gemüſe reinige man ſoweit als möglich von ab
eſtorbenen Blättern und gebe ihnen bei warmer Witterung genügendLuſt Dasſelbe gilt auch von den zu überwinternden Gemüſepflanzen di
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auch vor den Angriffen von Mäufſen ſicher zu ſtellen ſind Die Miſtbeet
käſten find zu räumen und alles zur Treiberei vorzurichten

Ziergarten Roſen und alle nicht winterharten Gehölze müſſen
falls dies noch nicht geſchehen ſein ſollte ſchleunigſt eingedeckt werden Die
mit Stiefmütterchen und anderen Frühlingsblumen bepflanzten Beete werden
nur gedeckt falls bei ſtrenger Kälie kein Schnee liegt So lange der
Froſt noch nicht tief in den Boden eingedrungen können noch winterharte
Ziergehölze aller Art und Bäume gepflanzt werden Tritt nach ſtrenger
Kälte mildere Witterung ein ſo werden die Bedeckungen geprüft wo dies
vorteilhaft erſcheint gelüftet und ſpäter wieder in thren urſprünglichen S
ſtand verſetzt Vom Froſt gehobene kraut und ſtaudenartige Gewächſe
müſſen ſobald der Boden froſtfrei iſt angedrückt bezw friſch gepflanzt
werden Die Raſenplätze werden ſpäteſtens jetzt dünn mit Kompoſterde
überzogen Bei mildem Wetter wird auch mit dem Schneiden der Ge
hölze begonnen

Man vergeſſe jetzt auch unſere geſiederten Freunde im Garten nicht
richte Futterpiätze her welche vor Katzen und Raubvögeln geſchützt ſind
und ſtreue hierhin Körnerfrüchte Fleiſchabfälle Knochen und dergleichen

An Zimmerpflanzen gibt es viel auszuputzen diejenigen welche
in wärmerem Raum ſtehen werden häufig im Winter zu trocken gehalten
ſo leiden Dracaenen Palmen Erica Azaleen meiſt durch Trockenheit der
Erde in den Wohnräumen Jedes Gießen muß ausgiebig durchdringend
ſein Gegen Ende des Monats darf man Blumenzwiebeln zum Treiben
einſtellen dieſelben bedürfen viel und warmes Waſſer warmen und hellen
Standort Blühende Pflanzen ſtelle man in kalte Zimmer ſie halten dort
viel länger als in warmen Welke Pflanzen oder abgeſchnittene Blumen
werden wieder ſtraff wenn man dem Waſſer in das man ſie ſtellt etwaz
Kampfer beimiſcht ferner halten abgeſchnittene Blumen ſich länger friſch
wenn man in die Vaſe eine Meſſerſpitze Chiliſalpeter tut

Viehzucht Die Stallungen ſind jetzt vollſtändig vorzubereiten daß
ſie gegen einiretenden Froſt genügend geſchützt werden können dürfen aber
jetzt noch nicht allzu warm gehalten werden Bei hellen trockenen Tagen
darf das Vieh noch auf die Weide geführt werden wenn kein Reif
überhaupt keine Näſſe auf den Pflanzen liegt Vor dem Austrieb iſt ein
trockenes Futter zu reichen Da durch die reichliche Grünfütterung imHerbſt der Magen der Tiere viel Feuchtigkeit aufgenommen infolgedeſſen

noch reichlich und naß miſtet ſo iſt die Streu öfter zu erneuern
ſtärker als ſonſt zu geben Man g5h jetzt zur vollkommenen Winter
fütterung über Hierbei ſteht in erſter Linie das Heu Jſt Heu feuch
eingebracht worden ſo iſt Vorſicht nötig Saueres und verdorbenes
Heu darf trächtigen ieren überhaupt nicht verfüttert werden
da dasſelbe Lungenkrankheiten Verkalben Seuchen verurſachen kann
Solches Futter ſollte man durch Schneiden und Anbrühen ijowie durch
Zugabe von Salz verbeſſern Vortreffliches Dürrfutter liefern Klee
namentlich Luzerne Wicken Stroh von Sommergetreide iſt dem von
Weizen und Korn zu Futterzwecken vorzuziehen Korn und Weizenſtroh
ſind als Streuſtroh dem Gerſten und Haferſtroh vorzuziehen Man ſehe
oft nach dem Heu Grummet und Strohvorrat ob derſelbe nicht ſchwitzt
und ſchimmelt und laſſe der Luft Zutritt

Geflügelzucht Neben der Unterbringung in geſchützten Ställen
wird eine mehrmalige Fütterung bedingt da die Hühner an und für ſich
unter den Folgen der Kälte leiden und eine größere Menge von Fettſtoffen
verbrauchen um der Kälte zu widerſtehen Die Tagesfütterung hat daher
aus ſolchen Materialien zu beſtehen die nicht nur allein zur Fettabſonderung
und Fetierzeugung ſondern auch zur Erwärmung des Körpers dienen Da
jedoch gerade in der Winterfütterung der Hühner eine große Sparſamkeit
eintritt von dem falſchen Grundſatze außgehend daß dieſe im Winter keine
Eier legen und demnach keine kräftige Fütterung bedürfen ſo erklärt ſich
auch das Zurückbleiben in der Körperentwicklung und in der Eierproduktion
Während das Huhn im Sommer auf dem Hofe im Garten oder auf
der Straße Mengen von Würmern Jnſekten Käfern und andere tierif
Nahrung findet aus denen es hauptſächlich die Eiſtoffe produziertes im ine auf die magere ar n die es vorgeſchüttet
erhält Jn der Winterfütterung hat Man darauf zu achten daß die
Tagesfütterung abwechſelnd warm oder lau zu erſolgen 76 Es iſt
keineswegs notwendig das geſamte Tagesfutter warm vorzuſchütten ſon
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an die Wohnungen klopien um ſo einzelne Bienen herauszulocken und
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dern es genügt vollauf wenn es die Hühner alltäglich einmal in warmen
Zuſtande erhalten

Die Bienen befinden ſich in dieſem Monat in tiefſter Winterruhe
und ſollen in derſelben ſo r wie möglich geſtört werden Klopfen
und Hämmern in der Nähe des Bienenſtandes Hantierungen im Bienen
hauſe ſelbſt ſollten tunlichſt vermieden und Spechte Meiſen 2e die gern

wegzufangen fern gehalten werden Kommt in dieſem Monat ein flug
barer Tag ſo iſt ein Reinigungsausflug ſehr erwünſcht doch iſt er nicht
unbedingt nötig wenn die Völker vorſchriftsmäßig eingewintert wurden Haben
ß2 nach einem Flugiage die Bienen wieder beruhigt ein kaum merk

ches Brauſen ſagt uns daß ſie ſich wohlbefinden ſo ſchließe man
Klappen und Läden wieder und ſtöre nicht mehr Bei einem Beſuche der
Bienenvölker achte man auf die Fluglöcher findet man darinnen tote
Bienen ſo entferne man dieſelben mit einem Drahthäkchen Ein rechter
Bienenvater will aber am Ende des Jahres auch ein Urteil über ſeine
Tätigkeit haben er muß um dasſelbe zu haben Einnahmen und Aus
gaben zuſammenſtellen und dieſelben vergleichen bezw den Durchſchnitts
ertrag eines Volkes berechnen Stellt ſich ein Bedürfnis an Wohnungen
Rähmchen Geräten uſw heraus ſo beginne man jetzt ſchon dieſelben an
anzufertigen oder von einer guten Handlung zu beziehen Jetzt iſt auch
die günſtigſte Zeit zum Einſchmelzen alter Wachswaben

Zur Rattenvertilgung mit Ratin
Von Dr H Raebiger Leiter des Bakteriologiſchen Jnſtituts der Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen in Halle a S

Das große Jntereſſe welches neuerdings der Rattenvertilgung mit dem
von G Neumann in Aalborg entdeckten Ratin Bazillus zugewendet wird
rechtfertigt vielleicht auch an dieſer Stelle die Mitteilung einiger Verſuche
mit dieſem Bazillus

Eine rationelle Rattenvertilgung iſt nicht allein vom ökonomiſchen Stand
nkte aus von Bedeutung ſondern beanſprucht auch ein nicht unerheb

ches hygieniſches Jntereſſe denn die Ratten richten nicht nur durch ihre
Räubereien großen Schaden an ſondern ſind auch die Verbreiter verſchie
dener menſchlicher und tieriſcher Jnfektionskrankheiten Außerdem iſt ein

3 Prozentjatz der Ratten trichinös In Abdeckereien fand z B Heller
I Billings in einer Abdeckerei ſogar 76975 der unterſuchten Ratten

mit Trichinen behaftet Von verſchiedenen Forſchern iſt darauf hingewieſen
worden daß an jolchen Orten an denen der Prozentſatz der Trichinoſis
bei den Ratten ein hoher iſt auch ein verhältnismäßig hoher Prozentſatz
trichinöſer Schweine angetroffen wird Das erklärt ſich nach Hoybergs
Unterſuchungen daraus daß ſich die Schweiue weniger durch das Fangen
und Auffreſſen von Ratten zu infizieren ſcheinen als viel mehr durch Auf
nahme des Kotes trichinenbehaſteter Ratten

Der von Neumann im Jahre 1908 gefundene Bazillus hat ſich bei
en Verſuchen zunächſt virulent gegen Mäuſe und nach einem beſon
en Züchtungsverfahren bald auch ſehr wirkſam gegen Ratten gezeigt
Bahr Kopenhagen hat die erſten wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen mit

dem Ratinbazillus angeſtellt und mit demſelben ſehr beachtenswerte Re
ſultate erzielt

Um die im Laboratorium gemachten Erfahrungen praktiſch zu ver
werten wird der Bazillus jetzt von der Aktiengeſellſchaft Ratin in
Kopenhagen in umfangreichem Maße gezüchtet und kommt von Halle aus
in zwei gebrauchsfertigen Formen als feſte und als flüſſige Kultur

tere beſonders zur Vertilgung der Hausmäuſe und der in Gärten und
bſtplantagen ſchädlichen Wühlmäuſe zum Verſand

Die friſch aus Kopenhagen bezogenen Ratinbakterien wurden im
bakteriologiſchen Inſtitut der Landwirtſchaftskammer zu Halle a S auf
ihre morphologiſchen und biologiſchen Eigenſchaften hin geprüft und dann
verſchiedene Jnfektionsverſuche an Ratten zunächſt im Laboratorium
vorgenommen

Dieſe Verſuche ergaben daß das Präparat ſowohl für graue Ratten
als auch für ſchwarze Ratten virulent war denn es ſtarben von erſteren
90 von letzteren 42,019

Um die Schädlichkeit bezw Unſchädlichkeit der Natinbakterien den Haus
gegenüber darzutun wurden nachſtehende Fütterungsverſuche aus

geführt Es erhielten
1 Pferd 2 Brotwürfel mit 50 60 g Ratinkultur
1 Bernhardinerhund 2
1 For Terrier 1
2 Ziegen je 1

chafe je 1 7 7 vühner je 12 je s 1 2 u JNachdem die Tiere innerhalb eines Zeitraumes von ſieben Tagen keine
Krankheitserſcheinungen ezeigt hatten erhielt jedes Tier mit Ausnahme
des Pferdes das inzwiſchen zu einem anderen Verſuche herangezogen war
die doppelte Menge Ratin wie bei dem erſten Verſuche Die Tiere ließen
wochenlang nicht die geringſten Krankheitserſcheinungen erkennen

Auch die von anderen Verſuchsanſtellern vorgenommenen Fütterungs
verſuche an Haustieren unter denen ſich auch Rinder ältere Kälber und
Schweine befanden zeitigten dasſelbe negative Reſultat ſodaß die Ratin
bakterien als unſchädlich für die Haustiere bei Verabreichung der für die
Praxis in Betracht kommenden engen zu bezeichnen ſind

nes verhielten ſich Fiſche m Ratin gegenüber vollſtändig un

Um die Wirkſamkeit der Ratinkulturen in der Praxis einer Prüfung
zu unterziehen wurden ſieben große Verſuche auf Gütern und in der
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Stadt Halle angeſtellt Die Reſultate wurden uns durch ausgefüllte
Fragebogen übermittelt Vergleiche Stück 18 Jahrgang 1906
der Mitteilungen der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft Aus
den eingeſandten Antworten ergab ſich daß etliche Verſuchsanſteller
2 bis 7 ſehr gute Reſultate erzielt haben während bei dem
erſten jeder Erfolg ausblieb Dieſe Beobachtung ſtimmt mit den auch in
Dänemark gemachten Erfahrungen überein nach welchen Ratten aus ge
wiſſen örtlich begrenzten Stellen der Jnfektion mit Ratin abſoluten Wider
ſtand entgegenſetzen können Auch durch unſere Laboratoriumsverſuche
konnten wir dieſes beſtätigen nachdem lebend von dem betr Verſuchs
anſteller eingelieierte Ratten durch Fütterungsverſuche mit Ratin nicht ge
tötet werden konnten

Die Mitteilung des Verſuchsanſtellers 2 welcher Verweſungsgerüche
wahrgenommen hatte veranlaßte uns bei den übrigen anzufragen ob ein
gleiches von ihnen beobachtet ſei Die Antworten ergaben in Ueberein
ſtimmung daß Gerüche die von verweſenden Ratten berſtammten nicht
bemerkt wurden

Faßt man das Reſultat der Unterſuchungen zuſammen ſo ergibt ſich
1 Das Ratin ruft auch in Fällen in denen Gifte nach Angabe der

Verſuchsanſteller in der Praxis vollſtändig verſagten unter den Ratten
eine verheerende Seuche hervor der die meiſten Tiere oft ſogar 100
zum Opfer fallen Die Kulturen welche von den Tieren ſehr gern auf
genommen werden ſind ohne Aufwand von Zeit und Mühe auszulegen
und gefährden in den zur Verwendung kommenden Mengen im Gegenſatz
zu den gebräuchlichen Giften nicht die Geſundheit oder das Leben unſerer
Haustiere

2 An einzelnen örtlich begrenzten Plätzen iſt das Ratin unwirkſjam
Jn letzteren nur ſelten vorkommenden Fällen handelt es ſich nach den
bisherigen Erfahrungen um Rattenſtämme die eine durch beſondere Er
nährungsweiſe erworbene Widerſtandsfähigkeit gegen die Ratininfektion
aufweiſen Zur entgültigen Rattenvertilgung kommt dann ein Ergän ungs
präparat Ratin II zur Anwendnung

Zur Vermeidung von Fehlergebniſſen möchte ich nicht unerwähnt laſſen
daß nicht allein die vorſchriftsmäßige Anwendung des Ratin die
Vorbedingung für einen Erfolg iſt ſondern auch das Auslegen genü
gender Mengen des Jnfektionsmaterias in gleicher Weiſe in
Betracht kommt Das Präparat muß alſo in einem der Zahl und Größe
der Gebäude und dem Umfange der Rattenplage Vorhandenſein vieler
oder weniger Ratten Möglichkeit des Zulaufens aus der Nachbarſchaft
entſprechenden Quantum ausgelegt werden denn es iſt das Hauptgewicht
auf die Primärinfektion zu legen und nicht auf die langſamer erfolgende
bei Ratten bisweilen unſichere Anſteckung von Tier zu Tier

Ferner iſt darauf zu achten daß nur friſches Ratin zur Anwendung
kommt denn die Ratinkulturen bleiben ebenſo wie andere Bakterien
präparate nur eine beſchränkte Zeit in ungeöffneten Doſen höchſtens
2 Monate wirkſam und daß die Kulturen richtig behandelt werden
Sie müſſen vor dem Gebrauch luftdicht verſchloſſen und kühl aufbewahrt
werden das ausgelegte Jnfektionsmaterial iſt vor Sonne Licht und Regen
zu ſchützen

Schließlich ſei zur Vermeidung von Mißerfolgen darauf aufmerkſam
gemacht daß unter der Bezeichnung Morrattin Rattentyphuskulturen des
Bakteriologiſchen Jnſtituts in Bonn und Rattenpeſtbazillen Nachahmungen
in den Handel kommen

Berückſichtigt man dieſe Punkte ſo wird mit Mißerfolgen im allgemeinen
nicht zu rechnen ſein denn die Original Ratinkulturen beſitzen infolge
eines beſonderen Züchtungsverfahrens eine konſtant bleibende Virulenz und
werden außerdem vor der Abgabe ſo ſorgfältig wie möglich an lebenden
Ratten auf ihre Wirkſamkeit geprüft

Die Ratinkulturen ſind nach Abſchluß vorſtehender Verſuche nunmehr
länger als 1 Jahr im Handel Daß ſie ſich in der Praxis bewährt haben
geht daraus hervor daß die Kulturen nach den eingegangenen Berichten
im Jahre 1906 nur auf 065 h der Stellen trotz richtiger Anwendung
verſagt haben ratinzimmune Ratten An dieſe Orte wurde koſtenlos zur
endgültigen Rattenvertilgung Rattin II nachgeliefert

Das Königlich Preußiſche Landwirtſchafts Miniſterium hat in einem
Runderlaſſe vom 20 Februar 1906 auf die Vertilgung von Ratten mittels
Ratin aufmerkſam gemacht und neuerdings liegt ein Erlaß des Groß
herzoglich Heſſiſchen Miniſteriums des Jnnern vom 3 April 1907 vor in
welchem die Bekämpfung der Trichinoſis durch Vertilgen der Ratten mit
Ratin empfohlen wird

Bodenkultur unter den Obſtbäumen
Nachdruck verboten

Es wird meiſtens noch nicht genügend beachtet welche Bedeutung für
das Gedeihen eines Obſtbaumes dem Boden zufällt in dem er ſteht
Hier wächſt ein Baum freudig und dankbar ein Beweis daß der Boden
die Stoffe bot welche für den Zuwachs an Holz und die Ausbildung der

rüchte notwendig waren Ein anderer Baum dort kümmert und trägt
ſchlecht ſehr häufig fehlt es dem Boden an Kraft

Es iſt nun aber nicht allein der Gehalt an Nährſtoffen maßgebend
für die Güte des Bodens zur Obſtbaumzucht ſondern auch ſeine Lockerheit
ſeine Feuchtigkeit ſeine Wärme ſeine Durchlüftung

In der ausgiebigſten Weiſe kann vor der Pflanzung der Boden dem
Baume zuſagend gemacht werden durch tiefgehende Lockerung Rigolen
oder Ausheben von Baumgruben und durch Unterbringung von reichlichen
Düngermengen verrottetem Stallmiſt und Kompoſt Eine ſolche Vor
bereitung findet mehr oder weniger faſt bei jeder Obſtpflanzung ſtatt Beſon
ders bei Anpflanzung der edelſten Obſtarten Pfirſiche und Weinreben wird
hierin mit großer Sorgfalt verfahren indem man die weniger brauch
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bare urſprüngliche Erde meterbreit aushebt und wegſchafft und dafür eine
beſonders zubereitete und geeignete nahrhafte Eede an die Pflanzenſtelle
bringt Durch ſolche allerdings zuweilen etwas koſtſpielige Vorbereitung
läßt ſich eine erfolgreiche Obſtzucht ſelbſt noch auf ungünſtigem Terrain
ermöglichen

Anders liegt die Sache bei beſtehenden Obſtpflanzungen für welche
ſeinerzeit nichts geſchehen iſt und welche nachträglich noch um das Wachstum
der Bäume freudiger zu geſtalten und ihre Früchte zahlreicher vollkommener
und wohlſchmeckender zu machen in Stand geſetzt werden ſollen Hier kann
der Boden unmittelbar unter den Wurzeln allerdings nicht verbeſſert werden

er iſt für die Lebenszeit des Baumes der Kultur verſchloſſen Eine
große Hilfe für den Baum iſt es aber ſchon wenn der Boden ringsum
verbeſſert wird ſo daß die ſich nach allen Seiten ausbreitenden Wurzeln
ein günſtigeres Erdreich finden

Jn den meiſten Fällen genügt es wenn man je nach Umfang des
Baumes in 3 Meter Abſtand vom Stamme ringsum etwa unter
der Kronentraufe einen mindeſtens meterbreiten Streifen tief rigolt und
hierbei mit Kompoſt verbeſſert

Es ſind die außerordentlichen Erfolge die durch ein ſolches Verfahren
gerade bei vernachläſſigten Bäumen erzielt worden ſind ſehr erklärlich
wenn man bedenkt daß der nahezu tote Boden in dem die Wurzeln ſich
bisher befanden durch das Rigolen neu aufgeſchloſſen und fruchtbar ge
macht wird Er wird gelockert gelüftet mit Nährſtoffen verſehen wird
durch das Rigolen feuchter und wärmer alles Eigenſchaften die auf die
Lebenstätigkeit des Banmes anregend wirken und die Entwicklung der
Früchte weſentlich beeinfluſſen

Wer Gelegenheit hatte eine ausgedehnte und intenſiv betriebene Obſt
kultur kennen zu lernen wird ſich gewundert haben über die muſterhafte
Sauberkeit unter den Bäumen Der Boden wird jahraus jahrein von
jeder Kultur krautiger Gewächſe frei gehalten und häufig gehackt weder
Kraut noch Unkraut beſchatten das Erdreich in dem die Bäume wurzeln
Die Obſtzüchter müſſen wohl ihre guten Gründe haben daß ſie den
Boden unter den Bäumen ſo ziemlich reinhalten und ſo häufig behacken
Sie würden nicht imſtande ſein Obſt von hervorragender Güte zu ziehen
wenn ſie Graswuchs zulaſſen wollten

Es iſt nachgewieſen worden daß verunkrauteter oder mit Graswuchs
bedeckter Boden durchſchnittlich ſtets um 1 Grad R kälter iſt als der
offen gehaltene Boden Durch das fortwährende Reinigen und Hacken
wird alſo den Wurzeln eine größere Wärme zugeführt Sie werden zu
lebhafterer Tätigkeit angeregt und Folgen davon ſind größere Fruchtbar
keit und beſſere Ausbildung der Früchte

Das Unkraut und auch die Kulturgewächſe Kartoffeln Rüben
Futiergräſer 2c entnehmen dem Standorte die Nährſtoffe Durch das
Freihalten des Bodens von jedem Pflanzenwuchſe werden dem Baume
die wertvollen Stoffe erhalten Auch dies iſt von Einfluß auf ſein
Wachstum und auf ſeine Fruchtbarkeit

Das Unkraut ſchließt die Luft ab Die Luft iſt ein wichtiger Faktor
für das Gedeihen des Baumes Daher die großen Erfolge des häufigen
Behackens

Zuletzt noch eins Jn trockenen Jahren wo das Erdreich bis auf
eine bedeutende Tiefe austrocknet fällt infolgedeſſen das Obſt in Maſſen
Am ſchlimmſten fallen die Pflaumen von denen man mitunter mehr als
die Hälfte ſchon rot aber völlig unreif unter den Bäumen liegen ſieht
Der Pflaumenbaum iſt ein Flachwurzler und deshalb hat er von der an
haltenden Dürre zunächſt am meiſten zu leiden Die tiefwurzelnden
Birnbäume halten ihre Früchte beſſer

Wem iſt es noch nicht aufgefallen daß in Grasgärten das Abfallen
der unreifen Früchte am ſchlimmſten iſt daß aber in gut bearbeitetem
und von Unknulturen freien Böden die Früchte ſich einigermaßen halten
Letzterer iſt verhältnismäßig feuchter er leidet nicht ſo ſehr von der boden
loſen Trockenheit als der bebaute Boden Es iſt allerdings in trockenen
Jahren die natürliche Feuchtigkeit keine ausreichende mehr und die Kulturen
ſtehen dann ganz anders da wenn Löcher gemacht und die Bäume ſehr
gründlich bewäſſert worden ſind Gute Bewäſſerung und Düngung müſſen
mit einer richtigen Bearbeitung des Landes Hand in Hand gehen

Es empfiehlt ſich alſo wo es geht den Boden unter den Obſtbäumen
vor allem völlig freizuhalten zu hacken zu düngen kurz zu behandeln
wie das Land für jede Kultur behandelt werden muß Jmmer iſt das
allerdings nicht durchführbar z B in Gemüſegärten in denen die Obſt
bäume weiten Abſtand haben Bei guter Düngung und jährlichem Um
graben und Behacken des Landes iſt hier eine lohnende Osſtzucht ſehr
wohl noch möglich Die Beeinträchtigung welche die einzeln ſtehenden
Obſtbäume durch flachwurzelnde Gemüſe erleiden iſt ziemlich gering
Schlimmer ſind tiefwurzelnde und ausdauernde Gemüſe z B Rhabarber
Erdbeeren 2c Sehr nachteilig ſind auch die meiſten Feldgewächſe Am
nachteiligſten iſt ewiger Graswuchs Der einſichtsvolle Obſtzüchter wird
hier wenigſtens bemüht ſein an der empfindlichſten Stelle am Wurzel
halſe dem Baume Luft zu ſchaffen und eine Baumſcheibe rings um den
Stamm offen zu halten um wenigſtens dieſem kleinen Raume den Segen

der guten Bodenkultur zukommen zu laſſen C St

Jorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Einmiſchung von Eſche und Ahorn in Buchenbeſtänden

Will man reichliche Einmiſchung von Eſchen und Ahorn in Buchen
beſtänden erzielen ſo haue man raſcher als ſonſt bei Buchenbeſtänden
üblich iſt nach entferne namentlich ſtarke Altbuchen und ſcheue ſich nicht
da und dort eine freie Platte einzuhauen und den Schluß zu unterbrechen

ſich einmal reichlicher Anflug von Eſchen und Ahorn neben jungen
uchen ſo zögere man nicht ſämtliches Buchenoberholz abzuräumen ſo

daß uur wüchſige Eſchenſtämme im jungen Schlage ſtehen bleiben Der
Buche tun ſo ſtarke und raſche Lichtungen weh ſie ſtockt einige Jahre und
hat die Eſche um ſo beſſere Gelegenheit mittlerweile vorzukommen Wo
man das Oberholz nicht ſo raſch abgetrieben hat werden unter dem
Buchenjungwuchs noch zahlreiche Eſchen und Ahornpflanzen vorhanden
ſein die rettungslos verloren ſind wenn man zögert die Buche zurück
zufchneiden Genügen ſolche Hülfsmittel nicht um die Eſche vorwüchſig
zu machen ſo bleibt nichts übrig als Reinigungshiebe vorzunehmen und
alle Buchen welche Eſchen und Ahorn überwachien oder doch denſelben
jetzt ſchon bis nahe an die Krone reichen zurückhauen zu laſſen Häufig
werden ſich neben den 4 Meter hohen Buchengerten noch kleinere
Pflanzen von zirka 30 40 Zentimeter Höhe vorfinden welche man zum
Bodenſchutz für jetzt und zum Unterſtand für ſpäter zu belaſſen hat

Tier und Geflügelzucht
Um Kaninchen vom Schnupfen zu befreien ſorge man Kür

große warme trockene luftige Stallungen Schutz vor Feuchiigkeit Zug
Tau und Nachtluft kräftiges abwechſlungsreiches möglichſt gebrühtes
oder gekochtes Futter mit mäßigem Salzzuſatz beſonders Rüben Kar
toffeln Hafer und Gerſtenmehl Die Naſenlöcher ſind täglich mit einem
Aufguß von 50 Gramm Malvenblütentee in einem halben Liter Waſſer
dem 5 Eßlöffel guten Weineſſigs zuzuſetzen ſind auszupinſeln Nebenbei
iſt dann noch ein öfteres Frottieren mit einer nicht zu harten Bürſte zu
empfehlen Sehr wirkſam iſt auch das tägliche Einblaſen von geringen
Mengen Borſäure in die Naſe Sterben trotzdem Tiere an dieſer Krank
heit ſo iſt nicht ausgeſchloſſen daß Tuberkuloſe vorlag und iſt die
Stallung dann in richtiger Weiſe zu reinigen und zu desinfizieren

Gegen Eunterverhärtung Werden die Kühe auch meiſtenteils
8 Wochen vor dem Kalben trocken ſo empfiehlt es ſich dennoch das

Euter der trockenſtehenden Kühe wenigſtens einmal in der Woche zu
unterſuchen weil doch noch längere Zeit von den nicht mehr gemelkten
Kühen etwas Milch abgeſondert wird und dieſe Milch wenn dieſelbe
nicht ans dem Euter entfernt wird gerinnt und Verhärtungen in dem
ſelben bildet Die ſo häufig vorkommenden Euterverhärtungen ſowie das
Eingehen von Strichen ſind lediglich die Folge davon daß die Vorſichts
maßregeln die Euter regelmäßig zu unterſuchen und die etwa abgeſonderte
Milch zu entfernen außer acht gelaſſen worden iſt

Gejundheitspuegr
Mittel gegen jede Art Flechten Eioe Abkochung der Wurzel

der großen Klette die ſehr bekannt und überall erhältlich iſt leiſtet hier
gute Dienſte Während einiger Wochen täglich als Tee genommen hat
man dieſe Krankheit mit Erfolg bekämpft Außerdem iſt reizloſe Koſt
Bewegung in friſcher Luft Hautpflege im allgemeinen Dampf und
Wannenbäder ſehr zu empfehlen auch örtliche Dampfbäder einmal täglich
den kranken Teilen gegeben ſind von heilſamer Wirkung doch laſſe man
dieſe nicht zu lange einwirken kühle dann mittels Waſchungen mit ver
ſchlagenem Waſſer die erhitzten Stellen ab und beſtreiche dieſelben leicht
mit Lanolin lege ein Läppchen darüber und für die Nacht tut man gut
über das Ganze einen kühlen Umſchlag zu geben

Das Nafenbluten Naſenbluten wird meiſt durch Zerreißen von
Blutgefäßen in der Naſenſchleimhaut hervorgerufen Die einfachſte Ent
ſtehungsurſache ſolcher Gefäßzerreißung bilden Verletzung durch Schlag
Fall oder Stoß ſodann treten häufig Naſenblutungen infolge von Blut
andrang zum Kopfe auf namentlich bei Herz und Lungentrankheiten
und Kropfgeſchwülſten auch ſcheinen gewiſſe Ernährungsſtörungen Naſen
bluten im Gefolge zu haben Geringere Mengen Blutes die aus der
Naſe fließen haben keine nachteilige Folgen größere Blutungen müſſen
ſchon wegen des Schadens den ein großer Blutverluſt als ſolcher dem
Körper zufügt energiſch eventuell mit Hilfe des Arztes geſtillt werden
Oft auftretendes Naſenbluten erfordert ärztliche Unterſuchungen des all
gemeinen Körperzuſtandes des Kranken da es nicht allzu ſelten das An
zeichen eines beſtehenden eingreifenden Naſenleidens oder einer allgemeinen
Erkrankung iſt Falſch iſt es wie das gewöhnlich geſchieht bei Naſen
blutungen den Kopf nach vorn zu neigen und kaltes Waſſer in die Naſe
einzuziehen auch das Einziehen von Eſſig in die Naſe ein ſehr häuflg
angewandtes Volksmittel iſt zwecklos Geringeres Naſenbluten hört bei
ruhigem Sitzen leicht auf wenn man den Kopf nach hinten neigt weitere
Mittel ſind Waſchungen der Naſe mit heißem Waſſer oder mit Zitronen
ſaft ferner verſtopft man die Naſe mit einem Bäuſchchen Verbandwatte
indem man gleichzeitig auch von außen die Naſe zuſammendrückt und den

Kopf nach hinten neigt
Nachtſchweißze Ein ganz vorzügliches Mittel gegen den ſo

ſchwächenden Nachtſchweiß beſitzen wir in den Blättern der gemeinen
Salbeipflanze Sie werden getrocknet und als Tee kalt oder lauwarm
getrunken Leichte Diät iſt dabei zu beobachten

Blutarmut und Nervoſität täuſchen ſehr oft den Kranken
dadurch daß Schmerzen in der Herzgegend und in der Lunge fühlbar
werden und das Vorhandenſein eines Herzſehlers glaubhaft machen Mit
der Beſeitigung des Hauptübels verſchwinden auch die Schmerzen

Eichenrindentee iſt für Tauſende ein herrliches Hausmittel
Recht ſchwächliche Naturen ſollen jeden Morgen und Abend 3 Löffel
von ſolchem Tee trinken Er kräftigt wie kaum ein Mittel iſt gut zu
trinken widerſteht nicht macht leicht und behaglich Er wirkt noch beſſer
wenn etwas Wein daran kommt ganz beſonders wirkſam aber iſt dieſer
Tee wenn Honig damit geſotten wird
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